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Was ist ein Tribunal?  

Das Wort Tribunal hat zwei Bedeutungen: 

1. ein Forum, auf dem öffentlich Geschehnisse oder Missstände untersucht und angeprangert werden. Je nach Zielsetzung und Legitimation können die Erkenntnisse des Forums zu einer formellen Anklage führen.  

2. die Institution des obersten Gerichts, des obersten Gerichtshofs 
Ursprünglich bezeichnete es den erhöht stehenden Stuhl, auf dem der römische Tribun während seiner Amtshandlungen Platz nahm.

Sie haben alle von den Nürnberger Prozessen nach dem Zweiten Weltkrieg gehört oder vom Internationalen Tribunal gegen Kriegsverbrechen im ehemaligen Jugoslawien in den Haag (seit 1993). Hier ging und geht es um Tribunale im juristischen Sinn, bei denen rechtswirksame Urteile gesprochen wurden.

Anders das von dem britischen Mathematiker und Philosophen Bertrand Russell (1872 – 1970) initiierte Vietnam-Tribunal (1963). Ziel war die Aufdeckung und Dokumentation der von den USA im Vietnam-Krieg verursachten und zu verantwortenden Verbrechen und Missstände. Am Ende stand die moralische Verurteilung der Vereinigten Staaten, aber kein Gerichtsurteil, denn das Vietnam-Tribunal war eine private Initiative. 

Im Zusammenhang mit Kabale und Liebe geht es um ein Tribunal im Sinne eines Forums.

Ziel des Tribunals „Kabale und Liebe“

Das Tribunal soll Klarheit darüber bringen, 

· in welchem Maß

· mit welchen persönlichen Interessen und Motiven

· mit welchen Folgen für sich selbst und die anderen 

die Personen am Geschehen von „Kabale und Liebe“ beteiligt waren. 

Funktionen im Tribunal

Es gibt weder Angeklagte noch Ankläger noch Richter. Es gibt nur Zeugen, Fragesteller und einen oder zwei Vorsitzende. 

Die Zeugen

Als Zeugen treten die an Kabale und Liebe beteiligten Personen auf: 

Präsident von Walter

Ferdinand von Walter

Hofmarschall von Kalb

Lady Milford

Sekretär Wurm

Musiker und Musiklehrer Miller

Millers Frau

Luise Miller

Sophie, die Kammerdienerin der Lady Milford

Ein Kammerdiener des Fürsten

Die Zeugen sind zur Wahrheit verpflichtet.

Die Fragesteller

Sie befragen die Zeugen zu den sie interessierenden Gesichtspunkten. Sie sind zur Wahrheitssuche verpflichtet.

Der Vorsitzende bzw. die Vorsitzenden
Der Vorsitzende ist der Moderator des Tribunals. Er hat Steuerungsfunktion: 

· er gibt allen Beteiligten die Regeln des Tribunals bekannt

· er überwacht die Einhaltung der Regeln

· er erteilt Rederecht

· er überwacht, ob die Aktivitäten von Zeugen und Fragestellern dem Ziel des Tribunals dienen, und greift gegebenenfalls ein

· er fasst nach der Befragung die Ergebnisse zusammen

Der Protokollant

Er notiert die Fragen und Antworten. Alternativ kann die Befragung auch auf Kassette oder Video aufgenommen werden. 

Die Regeln des Tribunals

Die Zeugen

Jeder Zeuge kann einen oder zwei Berater engagieren, mit dessen Hilfe er sich auf das Tribunal vorbereitet. Während der Befragung ist eine kurze Abstimmung mit den Beratern möglich. 

Die Zeugen müssen antworten, es sei denn, der Vorsitzende erklärt die Frage für nicht zulässig. Die Zeugen haben kein Fragerecht, außer bei Verständnisproblemen. 

Die Fragesteller

Auch die Fragesteller können sich vor dem Tribunal beraten. 

Es ist jede Frage erlaubt, Ausnahmen: persönlich diffamierende Fragen. Auch ein Kreuzverhör (mehrere Fragesteller) ist möglich.

Die Vorsitzenden
Sie haben Steuerungsaufgaben (siehe oben).  Sie sind unparteiisch. Ihre Anordnungen sind für Zeugen und Fragesteller verpflichtend. Nach der Befragung fassen Sie die Ergebnisse des Tribunals zusammen.
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